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Djwldk!

Wiliahll Wier
Borden!

Udo Brachvogel gestorben.

Er war ein berühmter deutsch-ame- ri

kanischrr Journalist.

Auö New Iork kommt die Nach-rich- t,

das; Herr Udo Brachvogel,
einstmals Nedakteur des hier crschic-uenei- l

Westlichen Eourier", und
crvorragender deutsch amerikani- -

Mllglirlkil will

lllichgklikil!

Ist gesinnt, drn Türken ihr? Heilig-thünik- r

in Adrianoprl zu

rlasskn.

Bulletin.

1

Schriftsteller, ln New ?)ork ge
siorlv ist. Er hatte cm Alter von
7 Jakrrcicht.

Ein ZU schiualzhaftcr Gauner.

Verrieth Militargehrimnisse.

Clektriker Ewald bor Bericht.
Münchener Aerzte rrhebc Be
schwerde. Tie Oelmonopolfrage.

von Holleben gestorben. Wie
er Bürgermeister blumirt.

"

Berlin. 3. Fco. Im Reichsgericht
zu Leipzig wird der Mechaniker und
Elektriker Wilhelm Ewald, welcher
bei der Firma Siemens & Halske
an KriegSschiff-Einrichtunge- n be-

schäftigt gewesen ist, unter Anklage
prozessirt, Geheimnisse, die er in Er
fchrung gebracht, an England ver-

rathen zu haben. Ewald war schon

iin vergangenen, Frühsommcr in Stiel
verhaktet worden. Er stamnrt aus
dem Rheinland. Bei der Berhastung
versuchte er zn entfliehen. Es wur-
de bei ihm ungewöhnlich viel Bcla.
stungsmatcrial vorgcftinden. Ewald
hatte augenscheinlich die vorzüglich
sicn Verbindungen, welche bis in
sehr hohe Stellen hinaufreichten.

Die medizinische Fakultät der
Universität München hat beim Kul-

tusminister Dr. von 5willing Be-

schwerde eingereicht, weil dem .Prin.
zen Ludwig Ferdinand, welcher Dok

n" cinvf?.Wn
profeinoneller Dieb, t gemein

i

,
Zum erste Male in t'?7.ren

kommen die Temokrotrn iutfocr
an' giuder.

Chicago, Jll.. 3. Feb Der
bei der legten Staat Zir Iiifl zum
louverneur . erwählte Nemokrat
Richter Edward F.

' Dun hi wurde
heute Mittag als Nächst In er von
Gouverneur Teuren vereid ,1t.' Ober- -

tichtcr Dünn nahm ihm bci Amts
cid ab. Scit zwanzig Iah ciVist cZ

jevt das erste Mal, dak XCN10- -

traten in diesem Staate wieder "uder kamen. ,Tie Jnaugurat A...
NJ

irnrde insolge deZ Teadlocks" wc

gen der' Wahl ?es Sprechers der

Legislatur um iolle :ij Wochen
' ,'

So wurde ,denn, hodges schleunigst
iil eine AinbulaZiz geladen. Der
Kranke" aber öfnete. als das Ec

fährt die lö. Strake bei der Toug
laS kreuzte, ganz behutsam die Thü
re und athmete mal wieder die Lust
der Freiheit.- - Seme Flucht wurde
erst entdeckt, als der Wagen vor dem

Hospital angelangt war.

.' '. i

Admiralstochter wird Nonne.

Washington, D. E., 3. Feb.
Ul. - FranccS PottS, die jüngste

Tochter des amerikanischen Near Ad
mirals Robert Potts, gab allen Bit
ten ihrer Angehörigen ein taubes
Ohr und wird ms 11. Februar den
Schleier nehmen. ?. Sie hat sich für
den Orden der Kamcliterinnen ent-

schieden. Zwei ihrer älteren Schwe-
stern gehören diesem Orden bereits
an.

, -- Siid'Omaha.
Dem Stadtrath wird während der

Sitzung beute Abend ein Bericht dez
ffrabriefkomites unterbreitet werden.
(5in Aniendement ist noch hinzugefügt
worden; dieses sieht eine Wahl im
Jahre 1914 anstatt in 1913 vor,

Dadurch wird 'der Amtstermin der

gegenwärtigen Beamten zwei Jahre
laufen ZVS.diHustWmnng.. der
meisten Äturger hak. Mitglieder des
Fricbneskomites nebst mehreren Bür-

gern werden heute das Amendemmt
nach Lincoln bringen, zusammen mit
der Annektionsbill.

Die Annektionsbill sieht vor. das;

das Majoritätsvotum beider Städte
die Anncktioii zu bestimmen hat. Die
Einzelheiten der Verschmelzung find

dann durch eine zn dem Zwecke zn
ernennende Kommission anzuordnen.
Wird die Bill verworfen, so wird
innerhalb 5 Jahre nicht wieder dar
über abgestiinnit werden.

Eine allgemeine Hundejagd soll

am Dienstag in Süd-Onrah- a begin-
nen.

Verfolgung von Auto'Bandiicn.

Ällli övkrbllnd

ii an ilniini!

.er vorii iib hat die Jahrcöver
samnilun auf den lt. und 15.

Februar TeS Moiues fcstgcst
Dr. 2 mit von Burlingt

Präsident.

Der Vorstand Staatsvcrband.'S
owa hielt in der Turnhalles.
ie von Sekretär Paul Krüg ".- -!...

oeruwne ""frtTfnf ''qab, umVorbcrcitungen zu treffen
die bevorstehende Jahresversamm
lung. Leider war Herr Krüger
krankheitshalber selbst verhindert, der
Morgcnsitzung beizuwohnen. -

Schatzmeister Ehas. Sah von Tu
buque rief deshalb die Sitzung zur
Ordnung und es zeigte sich, dfc au
fcer ihm folgende Bezirksbcisitzcr an
wescnd waren: Ed. L. Durant. Bur
lington; John Schnack. Davcnport;
E. W. Kay. Dubuaue: Jos. Nicolay.
Postville; John ?!ath. Dysart; Ri
chard Günther, Des Moines; Jo
bannes Earstcns, Avoca; Peter Nix.
Manning.

Herr Safz widmete gleich zu Be

ginn der Sitzung dem verstorbenen,
hochverdienten Präsidenten Eol. Jos.
Eiböck einen in prächtige Worte ge
kleideten Nachruf und die anwesen
den Beamten ehrten sein Gedächt
nifz durch Erhebung von den Sitzen.

Hierauf wurde Dr. Cd. L. Turant
ton Burlington zum Vorsitzer der

Sitzung erwählt und Herr C. W.

Katz fungirte an Stelle des kranken
Herrn Krüger als Sekretär. Herrn
Peter Rir von Mannmg wurde aL
Stellvertreter des Bezirks.Vorfitzers
Christ Gnibe Sitz und Stimme zu
erkannt.

Vor Allem kam fetzt die Mhal
tung der nächsten Staatsversamm.
lung zur Sprache und wurde be-

schlossen, dieselbe am Freitag und

Samstag, den 14. und 15. Februar
nres 'Mces alnrchaktl?n.'''"Ti'
Hexamer, Nationalpräsident, soll zur
Taming eingeladen werden.

Von Herrn Ehas. Sasz eingela
den, wohnte Herr Val. I. Peter,
Präsident des Staatsverbandes Ne-

braska, der zufälligerweise in Ge
schäftcn in der Stadt war, der

Sitzung bei und hielt auf Wunsch

eine Ansprache, worin die Thä-

tigkeit des Nebraska Verbandes be

leuchtete, und einige Ideen über
die künstige Arbeit des Iowa Ver
bandes unterbreitete, die scheinend

beifällig aufgenommen wurden.
Die vorläufige Besetzung des va

kanten Präsidentenamtes kam in der

Nachmitrags'Sitznng zur Sprache.

Oben: Polizisten in Chicago vor
einem Hause, in dem sie einige der
von ihnen gesitchtcn Autornobilbandi-te- n

vcrniutlzen.

Rechts davon und unten: Drei her
gefurchtesten und von der Polizei
aeiuchtcn ','lutoiuobilbanditeu: Frank
Madia lobe rcckis), Jamss Pcrrv
sunteil links) und Nol''eit Webb
lunten rechts).

Wllson's Privatsekretär.

Trenton, N. J 3. Februar.
Der erwählte Präsident Woodrow
Wtlson hat Jos. P. Tnmulw Um
lieiluoller Name das Anm. d. Re
daktion) zu hinein Privatsekretär
umni, - -

Mit H. T. Clarke ist ei bedmtmdej
Mann dahingeschieden.

Einer der Männer, die den blu
hcndcn Staat Nebraska sich cm ha
nein Tummelplatz des rothen Mani
ncö in einen der ersten Ackerbaustaa-te- n

und Industriegebieten bei an
des heranwachsen sahen, ist ' mit
Henry Tefft Clarke am Sonntag
Morgen in Excclsior Spring auk
dem Leben geschieden. Herr Tlarke
hat daS hohe Alter von 79 Jcchrett
erreicht. Schon seit Jahren wa
seine Gesundheit erschüttert. Bot
etwa sechs Wochen begab er sich
nach dein Kurorte, der ihm aber
keine Besserung bringen sollte. Wälz
rend der letzten Jahre wohnte
im icr rano Hotel.

'

Henry Z. Clarke war ant 26.
April 1831 in Grccnwich, New
fott, geboren. Seine Ausbildung
erlangte er in EolumbuS. Ohio, w
er auch das praktische Leben begann;
und schnelle Fortschritte machte.
Dem Dmnge nach dem Westen folgte
der Zunge Clarke im Jahre 1855.
In Rock Island, Jll., machte cr
Halt, kaufte sich ein Maulcselgcspann
und erreichte schließlich nach langem
Umhcrsuchcn in Iowa nach einem
passenden Platz im Ma!"18S5 Oma.
ha. In Bellevue 'ließ cr sich
nieder und dort hat er es durch
rastlosen Fleiß und "weiten Blick
schnell zn. Ansehen und Würde ge
bracht. Während des Bürgerkrieges
versorgte er die Armee mit allen.
Provisionen und sonstigen Vedürf
nissen. Nach dem Kriege widyttts
er sich dem Frachtverkehr per Ächsg
nach Denver. Mit dem Bcru Le

Union Pacific war es natürlich mit
dem Frachtgeschäft vorbei. Clarke
aber fand nun eine andere Befchäf
tigung, indem er die nöthigen Brü--'

cken für den Landsrraßmverkehi? irtt
famert Westen baute. Sein .rokte .

Merkbar eine Brücke' von 2000
Fuß Länge, die eine direkte Route
nach den Black HillZ ermöglichte

Herr Clark: war Mitalied W '

Territorialversammlung von 1862
und verschiedentlich Kandidat für
Gouverneur. Er war einer der
Gründer der Northwestern Electric
Lkzht Company und im Safire 1879
Theilhaber der Firma, die fetzt alZ
x.'eeGIabAndreeien Hardware Co.
bekannt ist. Er gründete auch die
H. T. Clarke Drug Company, die
ern Zweiggeschäft in Lincoln be,
trieb.

Zur letzten Ruhe bestattet.

Samstag Nackmittaa wurde ClauZ
Matthies, einer der ältesten Ansiedler
dieser Gegend, aus dem Evergreen
Friedhof zur letzten Ruhe bestattet.
Seine Familienmitglieder und lang
jährigen Freunde gaben ihm das
letzte Geleite: der Sara des au?
so beklagenswert!) Weise um's Le
ren Gekommenen war nur Blumen
geschmückt, und Herr Jakob Sauck
widmete dem Verstorbenen einen tief
empfundenen Nachruf. Möge Claus
Matthies in Frieden ruhen!

, j!

Bcrknnfsrccht nach 30 Tage.
Tie Union Pacific Bahngesell

schaft wird der Ctaatslegislatur
durch ihre IIechtsabthcil,ung einen
Gesetzentmnrf unterbreiten lassen, der
ihr das Recht giebt, nicht rcklamirtei
Frachtgut nach dreißigtägigem Aus
bewahren zn verkaufen, ebenso sol
ckes, dessen Annahme verweigert Vt
Wie ein Beamter der Bahngefellschaft
sagt, wird das Frachtgut gegwak
tig gegen eine Lagcrgebühr von 5
Cents pro Tag pro 100 Pfund so.

lange aufbewahrt, bi? die Feoüki--
rrn den Betrag der Fracht erreicht
laben und dann werden sie verkauft.
Außerdem ist die Bahn aeznnmaen.
eine Firma, welche k Annahme der
Fracht verweigert, zu verklagen. Und
in Fällen, wo die Waare unver
käuflich ist, verliert die Bahn außer
den Kosten auch noch die Kundschaft
der Firma. "

Die Bill sieht bor. daß der Ern. '

pfänger nach 30 Tagen Lagerung
von dem bevorstehenden Verkauf in
Kenntniß gesetzt, und daß die Auk
tion zehn Tage lang an einem öf
fentlichen Anschlag bekannt gemacht
wird. -

,

PZas und Tampf-Jngenicur- e.
,

Kommt am Mittwoch. 6. Febr...
8 Uhr Nachmittag nach der F. M. C.
?l. üiild crkundiat Euch weaen de

Lehrkursus, entworfen. Euch dorzu.
bereiten, mehr Geld zu verdienen.

Vortrage durch Jnaenieure. Kom.i,

Standard CrI (so. von New Jersey
hat lel'teö Jahr ein fcineö

Geschäft gemacht.

New ?1ork. 3. Febr., --Tie Stan-dar- d

rt Eo. von 9icro Jersey hat
beute eine Tivioende von 40 Pro-zen- t

für jede Aktie erklärt. Die
znr Verkeilung koniinende

Suinme wird sich auf die Kleinig-
keit von $:;9,335,52H belaufen.- - Tie
Aktien an, der Börse hatte, in )vc;
nigen Minuten eine Preissteigerung
von !'.'() auf 418 aufzuweisen.

Gesaiigliercin 'Orpheus"
Wie nicht . anders zu '''erwarten

war, nahm die Tonntag Abend
in Wolfe's Halle vom Gesangverein

Orpheus" arrangirte Unterhaltung
einen feinen Verlauf. Tie Familien
der Mitglieder hatten sich recht zatil
reich cingefunden.' Tcr Ebor des
Orpheus, war durch das Erscheinen
zahlreicher Sänger voin Männcrchcr
wesentlich verstärkt uiid unter
tung von, Papa" Neese erscholl
nianch schönes Lied. Von Jung uns
Lllt wurde -- der .Muse des Tanzes
pflichtschuldigst gehuldigt, und man
dycv alte Knabe" drehte sich mit
seiner Partiu'rin nach dem' Takte ei-

ner vorzüglichen Musik lmtig im
Llreisc. Xcti Kennte hatte übri-gen- s

auch, für einen vortrefflichen
Lunch Sorge getragen; die Erzeug-
nisse aus derWurstküche von. Tchnau.
bcr Hofmann mundeten herrlich.
Siber ohne Papa" Waller kann
.eine Festlichkeit des Orpheus abge
halten werden. Er war , Hans
Dampf in allen Gassen" und sorgte
dafür, - das; die Wünsche der Gäste
ausgeführt wurden. Es war schön
bei den Orphcuslern". ,

Pocken als Fluchtmittcl.
Ed. Hodges, zu 0 Tagen Haft

wegen Bagabundirens derurthcilt,
Jü jaßiymeim Fürcht 0f den

Pocken in schlauer Weise aus, sich

die ersehnte Freiheit zu verschaffen.
Hodges hatte vor einer Woche eine
Strafe abgesessen und war am Dien
siag wieder verhaftet und zu 60 Ta-s,e- n

wegen Vagabundirens verur
theilt worden. Sonntag Abend klag
te er den Poliusien über Unwohl
lein, und sogleich witterten die Blaur-

acke einen Pockenkranken in Hodges.
Ihre Annahme war nicht ganz un
gerechtfertigt, denn es hatten sich in
b'hter Zeit eine ganze Anzahl sol

cher Individuen in der Polizeista
tion vorgestellt. Dr. Connell wurde
sofort gerufen, und auch diesem Me-

diziner kam der Fall verdächtig vor.
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iloiidon, 3. Februar. Tie hiesige
Newö Tiopatch hat auö Sofia, der
Hauptstadt Bulgariens, die Nachricht

rrhaltkn, daß Bulgarien drn Bor
,fZ,lag, auf die Bedingungen der
Türken in Bezug auf Adriauopel
einzugehen, annehmen werde. lern
selben zufolge erhalte die Türke
in Adriauopel völlige NeligionS'
freiheit und den Schutt über
die Tultanoaraber und türkische Hei
JifllfiümcT.

Koiistantinopel, 3. Februar.
'C'ffijtcll wird gemeldet, daß die tür-

kische Regierung ihre Bertreter auf
der Londoner Friedc'nökonfcrciiz an

f ciuiefrit siotic, dort so lange zu ver-- I

leiben, bis die Feindseligkeiten sei?

teils der Bdfan-Vcrbiirtdetc- n gegen
die Türkei wieder eröffnet worden
sind. Tie Türkei will der Welt da-m- it

beweisen, dosz sie bis zum ictj
im Augenblick willens gewesen .ist,
den Frieden lierbeuuführeil.
' London, 3. Februar. Ter Berli-Zie- r

Korrespondent der Erpreß" be

richtet, dak Kaiser Wilbelin den

deutschen Gesandten in Sofia m
siruirt habe, Ferdinand von
Bulgarien zn ersuchen, seine Hart-

näckigkeit in Bezug' auf die Annahme
der türkischen Friedensbedingunaen
dlufzugeden Znd dieselben anzuneh
jncit. . ,. . , .
- Berlin. . 3. Febr. Ter Kapitän
pet Kaiferyacht .Hohenzollern" hat
Äefeljl erhalten, am 10. Febniar
mi) Venedig in See zu stechen, wo

'ftlbft sich der Kaiser an Bord be

geben wird, um seine Reise nach
öer Insel Korfu anzutreten. Die
Thatsache, das: 'der deutsche Herr
scher seine übliche fteisc nach Korfn
ntcwinwrfe'icitt ' trrenf schMbeA

basz er . keine Zwisligkeiten wegen
for ValkanAngelegenheit befürchtet.

London, 3. Februar. Tie öfsent.
Iichc Meinung verlangt in ganz
Europa, das; der Friede auf dem
Balkan wieder hergestellt werde, und
man erwartet, das; die Botschafter-Konferen- z

eingreifen werde und den

Bugaren, Serben, Montenegrinern
und Griechen die Fortsehung de--

Kriege? verbieten wird. Alle Xu
t'lolnaren sind der Ansicht, das; die
Türkei in ihrer versöhnlichen Ant-

wort auf die Note der Großmächte
soweit ging, als sie gehen konnte,
und daher die abgebrachten Frie
ienöverhandlungen wieder aufge.
iwmmen werden sollen, um einen

Ausgleich herbeizuführen.

elbstmord.
Gu8. Ohlman, ein für Albert

Calm beschäftigter Geschäftsreisender,
I'eging im 2. Stockwerk des Gebäu-de- s

1322 Farnam Straße Selbst-Wor-

durch Erschichen. Er hatte
ein Alter von 53 Jahren erreicht
und galt als einer der tüchtigsten

eschäftöttifenden des Westens,
Schlechter GesundhÄtSzustand soll
ihn in den Tod getrieben.

' (miifciier Zn Des Moines, Ja.
Tes Moines, Ja., 3. Februar

Ein Feuer, das in der (Äenrei der

Homestead Publishing Co. entstand
tat das vierstöckige Gebäude theil-weis- e

zerstört. Ter angerichtete
Schaden wird auf $175,000 ang
geben.' Demselben steht ein? theil'
weise Versicherung gegenüber.

Aus dentschcn Vereinen.
Morgen, Tienstag, Abend, den

Febmar, findet in der Sängerhalle
eine wichtige Probe des Gemischten
Chors statt. Jede Sängerin und
zcder Sänger ist dringend ersucht,
derselben bcizmvohncn.

Morgend Abend hält das Arran-gementckomi- te

des am 22. Februar
im Deutschen Hause stattfindenden
grosien Maskenballs, eine weitere
Versammlung ab.

In , der gestrigen Versammlung
des Omahn Plattdeutschen Vereins
wurden drei neue Mitglieder aufge-
nommen und vier Kandidaten in

Bolichlag gebracht. Der Perein be
schlok einstimmig, sich an der kom-

menden Feier des Teutschen Tages
l Omaha zn bethe, ligen. .

Das mn nächsten onutaa im
Deutichen Hause stattfindende Stif-tttngöfe- st

des Damen GcsaiisN'creinS
Concordia" bildet das Tagcsge.

sprach. Man kann mit Sicherheit
ouf einen grohartigen Besuch rech

nr.

nt m'Ti.. cyy rv. .

, .r L k" tm-i.t- i

lanoaiyaii sur ein wmw
Zimft. S.SpialM Wol?
Trcii-jrr- r Mstdcr!vwcslheit der
Familie auszuräumen. Geheimvoli
zistcn hatten den Gauner vor einiger
Zeit festgenommen, ,und obwohl keine

bcfondere.Arlklage ssegen ihn borlag,
wurden ihm dennoch 60 Tage aufge-
brummt. Während seiner Haft hatte
Detektiv Maloney sich daS volle, Ver
trauen des Gauners erworben. . Ten
Beweis dafür erbrachte der Gauner
am Samstag selbst. Nach seiner
Freilassung begab er sich angesäuselt
zu Detektiv Maloney und bedankte
sich für die fteundliche Behandlung
Immer zutrauliclicr wurde Slim"
dem freundlichen Detektiv gegenüber.
Cr kramte alle möglichen Gauncv
sillckchen aus, an denen er aktiven
Llutheil hatte.
X,.Es thut mir leid sagte Ma,
leney, aber Sie sind ein zu guter
Gauner, um tret umherzulaufen,
und so muß ich Sie wieder emipcv
ren." Dem gemeingefährlichen Bur
schen soll die Stadt verwiesen werden
Cr ist 49 Jahre alt und hat 30 Iah,
rc hinter den Gefängnißmauern vev
bracht.

Wetterbericht.

Für Omaha, Council Bluffs und
Umgegend: Ungewiß, wahrscheinlich
Schnee Abends oder Dienstag; etwas
kälter Abends

In den Satzungen ist bestimmt, daß
im Falle einer Vakanz der Vorstand
Sritoittltar TJarmr vesetzen soll,
Herr Chas. Saß wurde zuerst als
Präsident m Vorschlag gebracht, wer

gerte sich aber entschieden, das Amt
anziinehmen und kündigte ferner an,'
das; er in der künftigen Tagsatzung
auch als Schatzmeister zurücktreten
werde. So sehr er auch die ihm

angetragene Ehre zu schätzen wisse.
so müsse er wegen Ueberhäufung mit
Bemfsgeschäften' diese Aemter ab
lehnen,

TrE.!. Durant von Vurling
tonwurde dann einstimmig als in
tsnistischcr Präsident deS Staatsver
bandes erwählt und nahm das Amt
mit herzlichen Dankesworten an.

Das prohibitionistische Treiben
des Hauses der Ttaatslegislatur gab
Anlaß zu einer längeren Debatte
und wurden Dr. Durant und die

Herren Saß und Nicolay zu einem
Kornite ernannt, das alle anstöszi

gen Gesetzesvorlagen unter die Lupe
nehmen und in der bevorstehenden
Ctaatsversammlnng formell gegen
ihre Annahme Protest erheben soll.

Ein anderes Kornite bestehend aus
den Herren Sasz, Turant und Katz
soll der Staatöversammlung passende
Beileidsbeschlüsse anläßlich des Hin
scheidens des Präsidenten Eiböck im
tcrbreiten.

Herr John Schnack von Davcn-

port unterbreitete eine Empfehlung,
künftighin in allen Kongreßdistrikten
Organisatoren anzustellen, anstatt
rinen Organisator für den ganzen
Staat. Diese Sache sowie andere
Vorschläge zur Abänderung der
Konstitution wurden an die nächste

Tagung verwiesen. Die Satzungen,
dürften cinc gründliche und für den
Verband wichtige Abänderung er-

fahren.
Der Präsident Turant und Se-

kretär Krüger, der trotz seines hef

tigen Unwohlseins zur Nachmittags
sihnng erschienen war, wurden be

auftragt, sofort einen Aufruf an alle
Zweigvereine zu erlassen, Tclegaten
zu der am 14. und 13. Februar
stattfindenden Jahresversammlung
zu senden, worauf dann nach Vrledi
gung einiger Routinegeschäfte Vcr

tagung eintrat.
In der Versammlung herrschte

der schönste Geist der Eintracht und
Harmonie und alle Beamte sind der
Ansicht, daß der Staatsverband auf
die Tauer nicht nur aufrecht erhal
ten, sondern noch bedeutend ausge-
baut werden muß.

Tie Herren Paul Krüger und
Frank Mattes haben den Beamten
versprochen, das; Des Moines die

Delegation in freundlichster Weise
aufnehmen wird. Der DeS Moines
Turnverein dürfte iil dieser Hin
ficht die Initiative ergreifen und alle
anderen . deutschen Vereine .werden
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tor der Medizin ist, cm Saal der
Universität zur Benutzung bewilligt
worden ist. In diesem übt der
Prinz die chirurgische Praris umsonst
auS. Auch versorgt er arme Patien-
ten mit Geld, Bandagen und Appa
raten.

Der Kommanndant der österreichi-
schen Luftschifferabthcilung. Major
Uzelac, besuchte das Johannistaler
Flugfeld, die Halle für Zeppelin
fahrzeuge, das Marinieluftschiff und
die neue Versuchsanstalt.

Theodor von Holleben, der frühere
deutsche Botschafter in Washington,
ist im 75. Jahre nach vierzehntägiger
Krankheit geswrben. Er war seit
1872 im diplomarischen Dienst und
zweimal, 1891 und 1892 Md 1807
bis 1903, in Washington. Harvard
hatte ihm die Würde eines Ehren
doktorS verliehen.

Eine Abordnung
' von Amerika- -

nern, welche die unabhängigen, also

auizerhalb der Standard" stehenden,
Petrolcuminteressen ocrjrcten. - er
schien unter Führring "von D.
Chambcrlain aus Clcvcland vor der
Kommission des' deutschem Reichs.
tags, an welche lchtcrer die Pero.
lummoiiopolsvorlage der deutschen

Regierung verwiesen bat. Sie ver
sicherten die 5iommission, daß die un
tags, an welche letzterer die Perro-zcnte- n

bereit seien, alle Oelbedürf-nisf- e

Deutschlands zu decken, w.iin
die deutsche Regierung ihnen

stelle. Auch un-

terzogen sie sich einer erschöpfenden

Fragestellung seitens der Komis-sio- n

und unterbreiteten statistisches

Material, um ihre Angaben zu

Wien, 3. Fcb. Der ehemalige
Oberbürgermeister Dr. Ncumarzer
hat die vor etlichen Monaten gegen
den Sozialisten Schuhmeier ange
strengte Klage zurückgezogen. Schuh,
meicr hatte in Gemeinderathssitzung
das damalige Oberhaupt einen
Schandfleck in der Wiener Stadtver-

waltung genannt und hinzugefügt,
er sei bereit, seine Beschuldigung
?n beweisen. Tie Zurückziehung der

,'lage gilt als absolut vernichtend
für Nciimancr.

Vereinfachtes Gerichtsverfahren.

Washington. 3. Febr. Die vom

Bundesoberg.'richt für die Bundes
gerickte erlassenen neuen Vorschriften
im (Gerichtsverfahren sind heute in
Kraft getreten. Ihr Zweck ist die

Verminderung der Prozefzkosten und
die Beseitigung .unnöthigcr Ver

schleppungen: auch sind die Vor

schristen hinsichtlich der Ausstellung
zeitweiliger Einhaltöbefehle in Ar.
beiterivirren usw. verschärft, die Aus

stelluug solcher Befehle stark ringe
schränkt worden.

Scrnoth.
Melbourne, Australien, 3. Febr.

Der seit Wochen überfällige mit Holz
beladeue Dampfer Ikala traf gestern,
die Nothflagge gehisst, aus Astoria,
Oreaon. ein. Tie Mannschaft war
halb verhungert und völlig erschöpft
Die Oel Heizanlage war bald nach
der Abreise entzwei gegangen und
dann uiiintc mit Koblen, und als
diese alle waren, mit Kajütenmöbeln
,iid anderen Holzartikeln gcheizt
werden.

Die Eit0iiimensteuer.
Eharlec-ton- , W. Va., 3. Febr.

Tie Legislatur voit West Virginia
rntifizte einslimmig das Einkommen-sliner'Aiiieiidine-

zlir Bundesverfas-
sung, Gouverneur Glascock hat be-

reits angekündigt, daß er die Maß-

nahme befürworte. Um das Amcnde--

ent verfassmlgsmäfzig zu inachen,
ist jetzt nur noch die Stimme eines

t.inzigcii Staates nöthig.
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